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BV Bürogebäude Schmölzl Bayerisch Gmain 

Versickerung der Niederschlagswässer - Bodenkennwerte  

Sehr geehrte fr. Lexhaller, 

für das Bebauungsplanverfahren ist eine Beurteilung der Sickerfähigkeit des Bodens 

notwendig. 

Eine Schürfgrube zur Bodenuntersuchung macht erst Sinn, wenn das konkrete 

Bauvorhaben feststeht.  

Die Bodenverhältnisse sind mir von den Untersuchungen für den Kirchholztunnel sehr 

gut bekannt. Ich habe die geologische und hydrogeologische Situation bereits 05.2020 

für Hr. Stefan Schmölzl für die unnmittelbar östlich angrenzende Villa Schmölzl schon 

bearbeitet. Hier ein Auszug aus der damaligen Stellungnahme: 

 

 

Geologische und hydrogeologische Verhältnisse: 

 

Das Baugrundstück Villa Schmölzl bzw. das geplante Baugelände für das Bürogebäude 

liegt nördlich der B 20 zwischen Ortsteil Kirchholz und den Nordausläufern des 

Lattengebirges am nördlichen Abhang zu einem Seitenarm des Wappachs. 

Der Bauplatz liegt auf einem relativ stark geneigten Hang, welcher durch die postglaziale 

Eintiefung des Wappachs bzw. eines Nebengerinnes in die Ablagerungsfläche eines 

Schwemmkegels und der unterlagernden Moräne entstanden ist. Die Villa Schmölzl sowie 

das geplante Bürogebäude liegen auf Moränenablagerungen, welche in der geologischen 

Karte mit roter Punktsignatur dargestellt sind. 

Unter den Moränenablagerungen liegt fast überall eine interglaziale Nagellfluh, welche am 

Streitbichl oberflächlich aufgeschlossen ist. Sie ist in der geologischen Karte mit grüner, 

rot gepunkteter Signatur dargestellt. 
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Die Schwemmkegelablagerungen sind mit hellblauer Strichsignatur dargestellt. Die 

Erosionskanten sind als durchgezogenen Linien mit in Gefälle angebrachten 

Böschungsschraffen ausgewiesen. 

Dolinen bzw. Erdfälle, wie sie im Bereich des Kirchholz und von Bayerisch Gmain mit 

gipsführendem Gestein im Untergrund weit verbreitet sind, sind in der Umgebung der Villa 

Schmölzl und des geplanten Bürogebäudes nicht vorhanden. Sie liegen alle weiter 

nördlich. Hier ist wohl das gipsführende Gestein (Haselgebirge) im Untergrund nicht 

vorhanden. 

 

Die folgende Abbildung zeigt einen Ausschnitt aus der geologischen Karte des 

Kirchholztunnels, welche vom Autor 2010 erstellt wurde.  

 

 

Ausschnitt (ohne Maßstab) aus der geologischen Karte des Kirchholztunnels mit Lage der 

Villa Schmölzl und des geplanten Bürogebäudes- Bearbeiter Dr. Stefan Kellerbauer 2010 
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Beurteilung der Sickerfähigkeit und Bodenkennwerte 

 

Der Grundwasserstand liegt weit – 20 bis 30 m - unter dem Baugelände. Es kann 

lediglich Schichtenwasser auf dichteren, lokalen Schichten auftreten. Dies aber nur sehr 

begrenzt, weil das Baugelände mehr oder weniger auf einer morphologischen Hochlage 

liegt. 

 

Für die Moränenablagerungen – ich kenne sie aus den Baugrunderkundungen für den 

Kirchholztunnel schätze ich den Durchlässigkeitsbeiwert auf  

 

5 x 10-4 bis 5 x 10-5 m/s 

 

ein. Das hängt vom bindigen Anteil ab, welcher lokal stark schwankt.  

 

Für die Auslegung einer Entwässerung sollte vorsichtshalber der schlechtere Wert - 5 x 

10-5 m/s - verwendet werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Stefan Kellerbauer 

 

 


